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erläge ;rr Me . 135 der Karlsruher Zeitung .
Samstag, 18 . Mai 1889 .

Rechtsprechung .
2j Karlsruhe , 17 . Mai . (Oberlandesgeeicht .)

An und für sich erscheint es nicht unzulässig , daß der
Vermittler eines Liegenschaftskaufs von beiden Theilen
sich eine Belohnung ausbedingt , und er kann sie nament¬
lich von dem später ihn Beauftragenden dann verlangen ,
wenn dieser bei Ertheilung des Auftrags wußte , daß der
Vermittler schon vom Gegentheile beauftragt war . Nur
dürfen die Aufträge beider Theile kein diametral ent¬
gegenlaufendes Interesse haben .

Wenn auch durch tz 146 des bad . Einführungsgesetzes
zu den Reichsjustizgesetzen das Verbot des L .-R .-S .
2217 d . Ziffer 5 aufgehoben wurde , so wollten dadurch
die zivilrechtlichen Bestimmungen über das auf liegen -
schaftlichen Zubehörden ruhende Unterpfandsrecht , nament¬
lich jene des L .-R .-S . 2114 in keiner Weise abgeändert
werden .

Im Gegensätze zu -einer Reihe von Schriftstellern
wurde die Frage , ob der Indossant eines Wechsels Rechts¬
vorgänger des Jndosfators im Sinne des § 410 C . - P . -O .
ist , von einem Senate des Oberlandesgerichts in aus¬
führlicher Begründung bejaht .

Nur beim Vorhandensein mehrerer selbständiger Schuld¬
posten hat der Schuldner die Wahl , welche der verschie¬
denen Schulden er bezahlen will , und wird beim Mangel
einer ausdrücklichen oder stillschweigenden Vereinbarung
eine Zahlung in der dem Schuldner vortheilhaftesten
Weise verrechnet . Handelt es sich aber um Theile einer
und derselben Schuld , so hat oer Schuldner nicht die
Wahl , vielmehr muß er , wenn er nicht das Ganze be¬
zahlen kann , in redlicher Weise verfahren und die Zah¬
lung so aufrechnen , bezw . sich eine solche Aufrechnung
gefallen lassen , wie sie dem Gläubiger am vortheilhaftesten
ist , also die Aufrechnung auf den

'
nicht durch Pfand ge¬

sicherten Theil der Forderung .
Die Verpflichtung , der Ehefrau , sei sie Klägerin oder

Beklagte im Scheidungsprozesse , eine Unterhaltsrente für
die Dauer des Scheidungsverfahrens nach richterlicher
Festsetzung zu gewähren , kann dem Manne erst von dem
Zeitpunkte des hierauf gerichteten Antrags auferlegt
werden , nicht etwa rückwärts von Erhebung der Schei¬
dungsklage .

Die Unterlassung der vorgeschriebenen Vorlesung der
Versteigerungsbedingungen bei einer Zwangsversteige¬
rung bildet keine Verletzung einer nothwendigen Förm¬
lichkeit und begründet deshalb keine Nichtigkeit des Ver¬
fahrens . — Die Benachrichtigung des den betreibenden
Gläubiger vertretenden Rechtsanwalts von der Vornahme
der II . Versteigerung bildet zugleich die Benachrichtigung
dieses Gläubigers , als Pfandgläubiger . Letzterer kann
sich nicht zum Zwecke des Nachbietens darauf berufen ,
daß keine Benachrichtigung an ihn als Pfandgläubiger
erfolgt sei . /
- -̂ --

, Verschiedenes .
Bremen » ? 16 . Mai . (Infolge eines Wolken¬

bruchs ist der Bahndamm bei der Station Emmingen auf der
Strecke Soltau -Münster unterspült . Die Eisenbahnverbindung
Berlin -Bremen ist auf weiteres unterbrochen . Die Züge werden
über Magdeburg -Hannover geleitet .

T Dresden , 16 . Mai . (BomWettiner Jubiläums -
ieste . ) An allerhöchster Stelle ist nunmehr die Stunde be¬
stimmt worden / an welcher sich am Mittwoch , den 19 . Juni , der

große Huldigungszug in Bewegung setzen soll . Es wird dies
mit dem Glockenschlag 10 Uhr geschehen . Drei Kanonenschüsse ,
die auf der Stallwiese abgegeben werden , sollen für die aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften und ihre fürstlichen Gäste , so¬
wie für die Bevölkerung Dresdens ^und die Tausenden von Frem¬
den das Signal sein , daß sich 8er Festzug in Bewegung setzt .
In den allernächsten Tagen wird der Finanzausschuß den Stand¬
ort derjenigen Tribünen bekannt geben , die für das Publikum
Schauplätze zur Besichtigung des großen Huldigungszuges ent¬
halten . Diese Tribünen vertheilen sich an geeigneten Orten über
die ganze Stadt längs der vom Huldigungszuge zu durchschrei¬
tenden Straßen und Plätze auf beiden Elbufern . Sie enthalten
angemessene Sitzplätze für mehrere Taufende von Zuschauern .
Der Erlös aus diesen Tribünen ist ausschließlich zur Deckung
des allgemeinen Aufwands , den der Huldigungszug verursacht ,
bestimmt .

Ist Weimar , 14- Mai . (Goethe als Botaniker .) Den
ersten Vortrag für die Goethe -Gesellschaft hielt vr . Bürgen aus
Jena in Anwefenheit des Großherzogs und der Großherzogin .
Redner hatte „ Goethe 's botanische Studien " zum Thema gewählt .
Aus den interessanten Darlegungen ist Folgendes hervorzuheben :
„ Goethe 's botanische Studien " haben bewiesen , daß ein Genie
auch ohne den gelehrten Apparat der botanischen Fachmänner in
die Geheimnisse der Natur einzudringen vermag . Goethe legte
zwar Karl v . Linnö 's Werke seinen Studien zu Grunde , welche in
damaliger Zeit die Mehrzahl der Botaniker als maßgebend be¬
trachteten » er rühmte auch Linnö 's Klarheit und Bestimmtheit ,
allein die schwerfälligen Definitionen stießen ihn ab , er wurde
von einer ganz anderen Auffassung wie Linn « geleitet . Während
Letzterer die Pflanze nur als eine Sache ansah , erkannte Goethe
in ihr ein lebendes Wesen , er fühlte einen Organismus der
Pflanze heraus . Daß Goethe der todten Terminologie Wider¬
spruch entgegengesetzte, wirkte anregend bei den Männern der
Wissenschaft . Goethe 's italienische Reise war eutscheidend für
seine botanischen Studien , die Forschungen über den Wechsel
zwischen der Ausdehnung und Zusammenziehung der Pflanzen
und über deren Architektur führte Goethe in seiner Schrift über
„Die Metamorphose der Pflanzen " aus , welche im Jahre 1790
erschien. Diese Arbeit fand beim Publikum keine günstige Auf "
nähme , von Botanikern wurde sie in verschiedener Weise beurthcilt .
Goethe strebte danach , eine Urpflanze auszufinden , welche unter
den farnartigen Gewächsen zu suchen sei . Der Redner veran¬
schaulichte an einer in vergrößertem Maßstab dargestellten Zeich¬
nung die Ausdehnung und Zusammenziehung der Pflanzen , und
wies das noch an mehreren anderen Beispielen nach . Eine ähn¬
liche Auffassung wurde auch von Wolf in einer im Jahre 1759
erschienenen Schrift niedergelegt , die eigentliche Metamorphosen -
Lehre hat aber nicht durch Wolf , sondern durch Goethe Eingang
in der Wissenschaft gefunden . Bo » Akademikern wurde dieselbe
zuerst in Jena vertreten , und zwar schon ein Jahr nach dem Er¬
scheinen der Schrift durch Stark in seiner Vorlesung über Phy¬
siologie der Pflanze , in späterer Zeit durch Schleiden . Von be¬
sonderem Interesse ist es , daß bekanntlich durch die Botanik der
erste Gedankenaustausch zwischen Schiller und Goethe herbei -
geführt wurde , und zwar infolge eines Vortrags von Bätsch .

* Görlitz , 16- Mai . ( Musikfest .) Die Chöre bei den
Festaufführungen in Görlitz werden sich aus folgenden schlesi¬
schen Gesangvereinen zusammensetzen , welche ihre Mitwirkung
bestimmt zugesagt haben : Görlitzer Singakademie , Görlitzer
Lehrergesangverein , Görlitzer Chorgesangverein , Laubaner Ge¬
sangverein , Grünberger Quartettverein , Waldenburger Gesang¬
verein , Oppelner Singakademie , Neiffer Singakademie , Schweid -
nitzer Singakademie , Hirschberger Singakademie , Hirschberger
Ouartettverein , Glogauer Damengesangverein , Freiburger Ge¬
sangverein . Außerdem wird sich noch die Sängerabtheilung des
Königlichen Schullehrers eminars in Reichenbach O .-L . an den
Aufführungen betheiligen . Die Zahl der Mitwirkenden ein¬
schließlich des Orchesters wird diesmal über 900 betragen .

* New -Uork , 11 . Mai . (lieber die Wirkungen des

verheerenden Wirbel sturmes ) , welcher am Freitag
nach der großen Hitze der letzten Tage cintrat und sich von Chi¬
cago nach Boston ausdehnte , sind jetzt detaillirte Nachrichten ein-
gclaufen . Am heftigsten wurde der Orkan in dem zwischen
Pittsburg und Newhaven liegenden Landstriche verspürt und es
wird befürchtet , daß wenn die volle Liste der Unfälle vorliegt , der
Verlust an Menschenleben als sehr beträchtlich befunden werden
wird - Im Ganzen sind Hunderte von Häusern zerstört worden ;
in vielen schlug der Blitz ein und sie brannten nieder . Fünfund¬
zwanzig Arbeiter , welche eine Eisenbahnbrücke über dem Poto -
mac ausbesserten , wurden in den Fluß hinabgeweht , aber alle
sind schließlich gerettet worden . Auf der Rhede von New -Nork
kenterte eine Nacht durch die Gewalt des Sturmes , aber alle an
Bord befindlichen Personen bewirkten ihre Rettung . Der in
Pittsburg und seiner Umgebung angerichtete Schaden wird auf
500 000 Dollars geschätzt .

R .6 . Washington , 14. Mai . ( Ein langdauernder
Prozeß .) Der oberste Gerichtshof hat einen Prozeß , welcher
ein halbes Jahrhundert gedauert hat , endgiltig entschieden, indem
er die Stadt New -Orleans endgiltig verurtheilte , dem Myra
Gaines , bezw . dessen Erben 500 000 Doll , auszuzahlcn .

Literatur .
Im Verlage von I . Guttentag (D . Collin ) in Berlin

erschien soeben das „ Gesetz , betreffend die Erwerb s -
und Wirthschaftsgenossenschasten " in einer Text¬
ausgabe mit Einleitung , Anmerkungen und Sachregister , von
Ludolf Parisius - Die Anwendung , der Gebrauch und das Ver -
ständniß des neuen Genoffenschaftsgesetzes ist Genossenschafts¬
mitgliedern durch die vielfachen Aenderungen des alten Gesetzes
und namentlich durch die Einführung dreier Arten eingetragener
Genossenschaften statt einer erheblich erschwert. Die vorliegende
Ausgabe erscheint besonders geeignet , den betheiligten Kreisen
Berständniß und Anwendung des neuen Gesetzes zu erleichtern .

I Insbesondere ist in einem besonderen Kapitel der Einleitung
übersichtlich zusammengestellt , welche Statutenänderungen die be¬
stehenden Genossenschaften in allen Fällen , sowie bei beabsichtig¬
ter Umwandlung vorzunehmen und welche gerichtlichen Eintra¬
gungen sie zu veranlassen haben . Die Anmerkungen dieser un¬
bedingt zuverlässigen Textausgabe erleichtern durch zahlreiche
Hinweise die schnelle Oricntirung . Wir empfehlen die Gutten -
tag 'sche Ausgabe allen Interessenten .

Der „Allgemeine Verein für Literatur " gibt unter dem Titel
„Aus dem weiten Reiche der Kunst " auserwählte Aufsätze
von Jakob v . Falke in zweiter Auflage heraus . Klare über¬
sichtliche Erörterungen über arabisch - maurische , indische und
orientalisch -türkische Kunst nehmen den größten Raum des Buches
ein . Den größten Praktischen Werth unter diesen lehrreichen
Aufsätzen beansprucht derjenige über die Gewebe des Orients .
Hieran reiht sich ein in seiner übersichtlichen Kürze ganz ausge¬
zeichnetes Bild der geschichtlichen Entwicklung der Porzellanbe¬
arbeitung sowohl in China und Japan , wie in Europa . Nach
einer kurzen geistreichen Skizze über die kennzeichnenden Züge
des französischen Geschmacks schließt die Reihe der wcrthvollen
Aufsätze mit einer Abhandlung über Wanddekoration und Wand¬
malerei in der Kirche . Da alle diese Aufsätze nicht aus dem Zu¬
sammenhänge der Kunstgeschichte gerissen sind , sondern in sich
abgeschlossene Abschnitte derselben in vollständiger Entwicklung
behandeln , ist in dem Buche fruchtbarer Belehrungsstoff für
Laien enthalten .

Handel und Verkehr .
Paris , 16 . Mai . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 9 . Mai . — Aktiva .Baarbestand in Gold 4- 5 692000 Fr . , Baarbestand in Silber-j- 2 329 000 Fr . , Portefeuille - 24 479 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 3 387 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 18809 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 22 247 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -)- 23731 000 Fr . , Zins - undDiskont -

j Nochdruck verboten .
109 . Dir Tochter Rübezahls .

Roman von Rndolf von Gottschall .
! ( Fortsetzung .)

„ Sie sollen ' mir das Nachdenken ersparen : das Königreich
Westfalen nimmt mich so in Anspruch , daß ich nicht Muße
habe, für meine kleinen Privatangelegenheiten Sorge zu tragen .
Ich brauche Diener , welche selbst denken und sich nicht Alles vor¬
denken lassen . Sie werden ein küt seeompli schaffen . . . und
wenn ich die Dame dort finde . . . Sie werden avanciren , Strahl¬
heim ! Ich bin sonst mit Ihnen zufrieden . Sie sind nur aus
einem Mißverständniß der Natur ein Deutscher geworden . . .
Sie haben französisches Blut in den Adern . . . Rufen Sie mir
jetzt den Krirgsminister !"

Als Hugo
'

seines Weges ging , bestürmten in sehr unfreund¬
liche Gedanken ; cs fehlten ihm die genialen Lichtblitze , wie sie
einem gewiegten Polizeimanne bisweilen das ganze Terrain er¬
hellen ; er brütete vergeblich über einen Plan , wie e* den Wunsch
des Königs am schicklichsten erfüllen könne . Aergerlich griff er
bald diese , bald jene Möglichkeit auf und verwarf sie wieder .
Und doch wäre er dem Könige gern entgegengekommen , obschon
er sich vor seiner Ungnade nicht fürchtete ; denn er hatte einen
mächtigen Rückhalt .

In seiner eigenen Wohnung in der Martinsstraße angekom¬
men , warn er sich ärgerlich auf 's Sopha . Das Zimmer war
Mw ein Museum : die Büsten des Kaisers und seiner Generale
standen überall auf marmornen Postamenten ; prächtige Schlacht -
gemälde bedvckten die Wände . Trümcaus und Stebspiegel ver¬
miedener Alt warfen dem vorüberschreitenden Polizeimann sein
Bild zurück . . In die luxuriösen Teppiche waren allerlei mytho¬
logische Bilwer eingewirkt . Sein Fuß wandelte über Göttinnen
und Nyniphsen . Hugo hatte glänzende Einnahmen . Die Grafen
Sternberg hatten seinem Vater das wichtige Testament gut be-
rahlt . Deir graue Mann war auf seine alten Tage ein Sports¬
mann geniorden , hatte sich eine Equipage und prächtige Reit -
hferde an «geschafft , und er war seinem Sohne gegenüber nicht
flnzig . Seine Stellung im westphälischen Staatsdienste war

. sme glänzende : er war noch besser gestellt als der Chef seines
-Ninisteritrms ; denn er bezog große geheime Einkünfte von Paris

aus . Er war der zweite Polizeimann im Dienste des Königs ,
aber der erste im Dienste des Kaisers .

Folgen wir ihm aus dem Salon in sein Wohnzimmer , von
wo aus eine Tapetenthüre in ein Bureau führte , in welchem
mehrere Beamte an ihren Schreibtischen saßen . Es war dies sein
Geheimbureau — sein offizielles befand sich im Polizeigebäude .
Hier empfing er die Mouchards , die von ihm mit dem Gelbe des
Kaisers besoldet wurden ; hier diktirte er die Berichte für Fouche
und den Kaiser . Und in der That hing in einem lorbeerum -
kränzten Rahmen das Bild des französischen Polizeiministers
über dem Stehpult , an welchem Hugo seine Korrespondenz mit
der Hauptstadt der Welt erledigte .

In diesem Netze von Spionen war der arme Jöröme mit allen
seinen Staatswürdenträgern und Damen eingefangen . . und
kein Eindringling des preußischen Tugendbundes in den west¬
phälischen Staaten wurde genauer beobachtet , als der König
derselben . Die galante Chronik des Hofes abzufassen , machte
sich Hugo zum besonderen Vergnügen : er würzte sie mit pikan¬
ten Bemerkungen : er wußte wohl , daß dies in den Tuilerien
Beifall fand . Jeder Wechsel in den Neigungen des Königs ,
jede Eifersüchtelei der Hofdamen , alle kleinen Jntriguen und Ka¬
balen waren hier mit solcher Gewissenhaftigkeit ausgezeichnet ,
als handle es sich um den durch Zeugen bewiesenen Thatbestand
eines Verbrechens . Doch nicht genug damit , auch die Herrn
Minister , welche oft genug Hugo gegenüber sich als stolze Vor¬
gesetzte zeigten , wurden abportraitirt mit grellen , bisweilen an
die Karrikatur streifenden Zügen ; über ihre Maßregeln berichtet
in einem Ton , der oft eine feindselige Kritik einschloß .

Seinen liebenswürdigen jüngsten Bruder behandelte der Kaiser ,
als wäre dieser noch der Schüler » der im Advokatenhause von
Ajaccio die Wände vollkritzelte. Seine Mahnungen waren scharf ,
seine Verweise rücksichtslos, und als sich Jerüme es einmal ein¬
fallen ließ , sich als König von Westpbalen zu fühlen und dem
Kaiser mit einem gewissen gekrönten Selbstgefühl zu erwidern ,
da begab sich das Unerhörte , daß dem König von Paris aus
ein Stubenarrest zudiktirt wurde und ein alter Haudegen , Ge¬
neral Rapp , die Ordre nach Kassel brachte und die Ausführung
überwachte . Hiervon hatte Hugo eher Kenntniß erhalten , als
das unglückliche Opfer des kaiserlichen Zornes » und es gab
Augenblicke , in welchen ihm der König von Westphalen als ein

wahrer Kegelkönig erschien, der mit seinem ganzen Hofstaat auf
der Erde lag , wenn man von Paris aus alle Neune schob .

Heute galt es , dem Kaiser nach allen erhaltenen Nachrichten
über den Anmarsch des Braunschweiger Herzogs zu berichten ,
und zwar vorher , ehe aus den schläfrigen Ministerialbureaus
der verspätete Bericht abging . Dadurch bewahrte Hugo das
Uebergewicht seiner geheimen Kanzlei und sein Ansehen als die
rechte Hand des Kaisers und Fouche's , der eigentlichen Macht¬
haber , welche diese westphälischen Marionetten tanzen ließen .
Kurz , präzis , schlagend waren die Berichte . . . . das liebte Na¬
poleon .

Nachdem Hugo diese Briefe selbst versiegelt hatte , rief er dem
Sekretär , der sie forttrug , zu :

„ Madame Langeais soll augenblicklich zu mir kommen . . Sie
kennen ihre Adresse !"

Er hatte sich überlegt , daß er zur Vollführung von Jsröme 's
Auftrag keine bessere Äundesgenossin finden könne, als diese jetzt
in seinen Diensten stehende Person , wie er sie in seinen Selbst¬
gesprächen betitelte .

Zufrieden mit dem glücklichen Gedanken , auf die erfinderische
Schlauheit einer Freundin die größere Hälfte seiner Sorgen ab¬
zuwälzen , streckte sich Hugo behaglich auf dem Sopha aus , wie
der König nach einem Milch - oder Weinbade . Er erwog noch
einmal den Auftrag desselben, das Bild Heloisens , die er seit
langer Zeit nicht gesehen , trat vor seine Seele . Welche merk¬
würdige Verkettung der Umstände , daß diese spröde Jugend , die
das Gewehr auf ihn angelegt , durch ihre Mutter gleichsam in
das Serail des Königs Angeführt wurde , daß diese deutsche
Patriotin , die mit den französischen Truppen handgemein ge¬
worden , jetzt hier unter den Franzosen und Französinnen nicht
bloß als eine Geduldete , nein , als eine Bevorzugte weilte . Doch
die Zeiten ändern sich . . . dachte Hugo . . . wer weiß , ob ihr
jetzt nicht ein Gefallen damit geschieht , wenn ich ihr ein Stell¬
dichein mit dem König arrangire . Das wäre mir unangenehm !
Massakriren möcht ' ich diese stolze Feindin , die mich zu Pulver
und Blei verurtheilen wollte ; aber ihr nicht zu Macht und Ein¬
fluß verhelfen . Sie könnte mir ja gefährlich werden ! Thorhcit
. . . welche Phantasien ! Heloise ist noch immer eine deutsche
Walkyre . . . und es wird dem König ergehen , wie es mir er¬
gangen ist . (Fortsetzung folgt . )



ertrüge 542 000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 79 .22.

Bremen , 16 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .30 . Fest .

»siiln , 16. Mai . Weizen per Mai — , Per Juli 19.60.
Roggen Mai 14 .60, per Juli 14.55 . Rüböl per 50 KZ per Mai
57 .90, per Oktober 53 60.

Antwerpen , 16 . Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 16 '/„ per Mai 16V» , per
Juni 16V», per September -Dezember 17 ' /». Still . Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 97 Frcs .

Paris , 16. Mai . Rüböl per Mai 55.25 , per Juni 55 .75, per
Juli -August 56 .50 , per Sept .-Dez . 57.50 . Fest . — Spiritus
per Mai 41 .25 , per September -Dezember 41 .75 . Still . Zucker,

'
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Mai 56 . — , per Okt .-Jau . !
40 .50. Geschäftslos . — Mehl , 12 Marques , per Mai 52 .30 . per :
Juni 53. 10, per Juli -Aug . 53 .75, ! per "Sept .-Dez . 52 .60 . Still . !

— Weizen per Mai 23 .10 , per Juni 23 .30 , per Juli -Aug .
23 .75 , per Septbr .-Dezbr . 23 .10. Still . — Roggen per Mai
14 .75 , per Juni 15. — , per Juli - Aug . 14.90 , per Sept . -Dez .
14 .40 . Still . — Talg 54 . —- Wetter : bedeckt.

Nett » - Kork . 15. Mai . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 6 .85, dto . in Philadelphia 6 .75 , Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 0 .84°/j , Mais ( New ) 44 , Zucker fair refining Muscov .
6 ° i, , Kaffee , fair Rio 18 "/4 , Schmal , per Juni 7-12 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 2 ' /, - Baumwolle -Zufuhr v . Tage 2 000 B . ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 6000 B . , Ausfuhr nach dem
Continent — B . Baumwolle Per August 10 .76 , per September
10.20 . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

„Multiplikator " nennt sich ein neuer Apparat zum Verviel¬
fältigen von Schriftstücken aller Art , Zeichnungen , Skizzen rc . rc . ,

den jeder Schreibkundigc ohne, icgliche Vorübung handhaben kann
Die Handhabung ist nämlich die denkbar einfachste : mit einem Me¬
tallgriffel schreibt man den Text des , n vervielfältigenden Schrift¬
stücks rc . auf ein dazu präpar .rtes Blatt Papier , spannt letzteres
in einen Rahmen und erhält nun durch einfaches Ueberstreichen
der Papierfläche mit einer leichten Rolle so viele Abzüge , als
man zu haben wünscht : 669 in einer Stunde und 3 000 im Ganzen
Der Preis eines „ Multiplikators '

, der alle anderen derartigen
Apparate an Einfachheit , Brauchbarkeit und Zuverlässigkeit weit
übertrifft , beträgt excl . Verpackung nur 36 M . und kann der
Apparat deßhalb bestens empfohlen werden . Den Allcindebit für
Süddeutschland hat die Firma I . H . G e i g ? r in L ah r über-
nommen .

Dem königlichen Gartenbaudirektor H e i n rich S i e s m a h er
zu Bockenheim b . Frkft . a . M . ist vom Papste der Jubitäums-
orden in Gold ,,kro eoolosis, et pomitiee" verliehen worden .

Feste ReduMonsverhältniffe: i Thlr . — s Rmk .. 7 Gulden siwd . und Holland .
— IL Rmk -, 1 Gulden d. W. -- s Rmk ., 1 Franc — so Pf . frankfurter Kurse vom 16 . Mai 1889.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .20

„ 4 ., M . 105.20
.. 4Obl . v . 1886M . 109.20

Bayern 4 Oblig . M . 106.90
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107.80

" 3Ve °/° .. ^ 104.30
Preußen 4 °/° Consols M - 107 . -

„ 3' /2 kons. St .-Anl . M . 104 .90
Wtbg . 4 -/, Obl - v . 78/79 M -103 .90

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .50
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 95 . —

„ 4Vs Silbers , fl. 74.30
„ 4V, Papierr - fl. 74.—
„ 5Papicrr . v . 1881 87 .40

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 .20
Italien 5 Rente Fr . 97 . 90
5°/o Rumänische Rente 98.10
Rumänien 6 Ob >. M . 108 . —
Rußland 5 Obl . . 1862 -6 104 .20

.. Obl . v - 1877 »L - .—
„ 511 Oriental - PR , 68 .—
„ 4 Cons . v . 1880R . 95 .50

Port . 4 '/2Anl . v . 1888 M . 99 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 69-—

Serbien 5 Goldrente 88 .—
Schweden 4 in M . 103 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 77.60
Schweiz 3Vs Berner Fr . 101 .60
Egypten 4 Ünif . Obligat . 94.90
Egypten 5 Privil . 8str . 105 .30
S .-Amerik . 5 Argt . Goldanl . 96 .80

Bank -Aktien.
4' /- Deutsche R .-Bank M . 131 .30
4 Badische Bank Thlr . 110 .30
5 Basler Bankverein Fr . 158 .10
4 Berlin . Handelges . M . 178 .—
4 Darmstadtcr Bank fl. 170 .50
4 Deutsche Bank M . 175 . 10
4 Deutsche Bcreinsb . M . 115 .—
4 D .Unionb -M .65"/oE .M . 98.— !
4 Disc .-Kommand . Thlr . 241 .50 >
5 Oest . Kreditanstalt fl. 264 Hzj
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 128 ..— !
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk . :

40»/o einbezahlt Thlr. 128 .20 >

Eisenbahn -Aktien.
l . Frdr .-Franz M . 168 .50

Pfälz . Max -Bahn fl . 157 .50
fälz . Nordbahn fl . 123 .90
- otthardbahn Fr . 148 .30

Böhm . West -Bahn fl. 234V,
Gal .Karl -Ludw . -B . fl. 177"/,
Oest .Franz -St .-Bahn fl . 209 .—
Oest . Süd -Bahn fl . 94' /,
Oest .Nordwest fl . 164. -

Eisenbahn -Prtoritätcn .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .60
5 Mähr - Grcnz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . I-it . A . fl.
5 Oest .Nordw . Ult. L . fl.
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold

steuerfrei M . 72 . -
4 Rudolf ! S alzkgut ) i . Gold

steuerfrei
4 Vorarlberger fl. 76 .50

stak . gar . E .-B -- kl . Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

60.
106.
104.
104.
103.

63.
108.
84.

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior , fl .
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl.
3dto . I- VIllL . Fr .
3 8ivor . i -it . 0,viu . v2 Fr . 66.
5 Toscan . Central Fr . 105.
5 Westsic. Eisb .1880stfr .Fr . 103.
6 Southern Pacific ofC . ILI114 .

Pfandbriefe .
76 .90 4 Pr . B .-C .-A . VII -IX M . 103.

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .
Verl , ä 100 M . 101

4 Rh . HyP . S . 43 -49 M . 101.
3 '

/2 dto . M . 99.
Verzinsliche Loose.

3' /g Cöln -Mind . Thlr . 100 146
4 Bayrische „ 100 — .

102.60 .4 Badische „ 100 145.
83 .—j4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 133

109.50

9L -

L I Lira -7 so Pfg „ 1 Psd. — so Rmk., I Dollar « Rmk. SS Pfo .. I Mb -7.rubel -- s Rmk . so Pfg ., 1 Mark Banka - 1 Rmk . so M .
3 Oldenburger Thlr . 40 136 .50 20 Fr .-St . ig gs
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 123 .— .Souvereigns
5 „ v . 1860 fl . 500 129 .90 Obligatioucn und Jndustrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 —.—

Unverzmsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-Loose 109 .70
Oest . fl . lOO-Loose v . 1864 323 .50
Oesterr . Kreditloose fl. 100

von 1858 329 . —
Ungar . Staatsloose fl . 100 263 .—
Ansbacher fl . 7-Loose — .—
Augsburger fl . 7-Loose 28 .40
Freiburger Fr . 15 -Loose 32 .20
Mailänder Fr . 10-Loose 19 70
Meininger fl . 7-Loose 27 .90
Schweb . Thlr . 10-Loose — .—

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kurz fl . 100 172 .90
Amsterdam kurz fl . 100 169 .70 'Reichsbänk Discont
London kurz 1 Pf - St . 20 .46 >Frankf . Bank Discont
Dollars in Gold

Aktien.
3' /s Freiburg Obl . (4 .—) — —
3 Karlsruher Obl . gz/gg
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 130.

'
—

Karlsruh . Maschinenf . dto . 135 »g
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 123.4g
3°/«Deutsch .Phön .20°/oEz . 220.—4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez - Thlr . 129.90
5 Westeregeln Alkali 186.50
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Ümon 112 .-
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 100.50
4Rom II —VI Lire 93.9g

Standesherrl . Anlehen.
3ffsFst - Asenbrg -Birst . M . 96 .50^

3 «/o
3°/o4 . 18 ! Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 5. bis 12 . Mai 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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4 Ster . 100 Kilogramm .

Konstanz .
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . ^
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .

'
Bonndorf . !
Müllheim . ^
Frciburg .

'
Löffingen .
Endingen .
Ettenheini
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheini
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

20 . 5«>20 .
18. 55 :19 .
- 19 .
- 19.
18 . 80 20.
18 . 95 !19.
19. 30 -
- — 20.

21 .
20 55 —

20 - 50 !—
20 - 30 —
20- 25 —
19 . 20 —
18- 40 —

5016 .
35 !-
15
45
18

— 16 -
— ?15 -

- !15.
— :16.
— !15 .

15. —

13. 65

55 -
85

^
12. 05

— >14 . -

- 13. -
8516 - -

5013 . —

70 -̂
15 !14 — ^

13. 65

16. -
16 - -

15 -
14 .
15

3512 - 90 14.
- 13.

90 '- 45 .
— 13. 50 14 .

14 -
18. 50 17 - 20 15 . 2016 . — 14.

20 . 70 —
20 . — 1̂9

15 .
16 .

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenhemi . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim ."

cidelberg . .
7osbach . .

Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .

700 >760
560j900 .>' — !700 '

133 :
140 :
100 :
140 !
115 '

44
40
42
46
42

— :800 .
680300
700ios °

'600 800
720 980
750,900 i

300 950 ^
720 766
— 420
— ' — . 110 > 48

95 !: 50
100 :! 48
120l 40
100 ! 40
110 ! 44

70 j -
60 !! 48

100 ! 44
90 ' 40

750 820
500 700
— j840

500 700
700 700

720300 :

90 > 42
133 36
120 ! 44
117 40
125 >, 36
107 —
— 48

-K j A
40 :
26 :
38
34 !
30 !
32 !
38 :
26 j
36 !
38 :
36
28 ^
40
30 :

32
^

30
36
28
26j

32 ^

28
30 u . 26

28
30 n . 23
28 u . 22

25
25 ,
26

25 u . 22
30 u . 26
28 U- 26
27 u . 20
28, U. 24 ,

27 .
28
28

27 u . 25 !
28 u . 26 '

24
24 ,

29 u . 25
24

136120
120 :112

120
112 :
100 :
100 !
110 :
112
108
120!

128
112
110
120
120

120
132
135 125^
132 120
130112 '
128 120 ,
136 120 !
136120 ,
140 120
140 120
— 100 '
— '112 :
120 104!
112 100 ,

— 140140
100 !112 : —
120 :120120
— jlI2jl20
— !110 !120

100 120
110 120
112112

108
110
100

120

120
120
125
132
120
130
128
128
130
130
100

' 128
112
120
120
120
120
120
112

120
140
140
120
126
128
140
140
140
120

200 !
190l !
185
200
230
224
230
220

100 .100
128 112
110 170

120 :220
120 220

^

130 280
120 220 '
128 280 >
130 250
128 :260
120 240
130 !250
130j280
120 180
112 200
120 180
116 180

50,28
50 '! 26
45 >26
65 i 25
57ü 28
45 , 25
50 26
40 ' 26
45 ! 25
50 24
50 / 25
50 ' 24 !
50 22 !
50 24 !
80 28 :
45 . 24 :
60 22 !
50 24 '
50 24 :
40 24 !
60 20 j
70 ' 16 '

80 36.
100
80
85
80
80
64
75
88
80
75
70
90
80
85
80

52

A ! A !' H

32 .—
28 .—
24 .—
24 .—
23 .—!
22 .—!
20 .—Ü230
22 .- 220
18.—!200
26.- j275
26.- /270
26 . —' 260

320

40 .—
34.—
36.
44 .—
44 .—
36 .—
40 —
36 —
34 .—
>42 . -
44 . -
30. -
46 —
36.— 24.—
40.— 33 .—
42 — j31 .—
47 .— j35.— '230
36 .- 24 .- 220 :
36.— 24 .— 240

270 ! 250 250
240 260
— 240
— 280
- 250

280 260

— >200
l O-r _
200 220
200 235
180 220
16020028 .- 240

24.— 230 ! 156 240
>240 ' — 230
220 ! 180 200
>220 ! 180 210

160 : -
190 200
210 210

230

240

180

150
140
200
170
160

170
205

40 .— 30 .— 340 290 316 ! —

Bürgerliche ittechtspstegc .
Oefsentliche Zustellungen .

W . 152. 1 . Karlsruhe . Die Karo -
line Laible , geb . Schuchardt zu Frank¬
furt a . M . , vertreten durch Rechtsan¬
walt Frey hier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , Gregor Laible von Pforzheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten , wegen
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge auf Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer II .
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf Montag den 30. September
1889 , Vormittags ' /- 9Uhr , milder
Aufforderung , einen bei dem gedachten
Gerichte zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1889 .0r . Th . Hofmann ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

W . 147 .1 . Nr . 3264 . Offenburg .
Der Mehlhändler L . Werth eimer zu
Kehl , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser , klagt gegen Bäcker Andreas
Kupfer er von Offenburg , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Mehl - und Kleienlieferungen von An¬
fang 1887 bis Januar 1888 und Wechsel-
fvrderung mir dem Anträge auf Ver-
urtheilung zur Zahlung des Restbetrages
von I 166 M . 52 Pf . , nebst 5 °/, Zinsen
vom Tage der Klagzustellung an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Civil¬
kammer 1 des Großh . Landgerichts zu
Offenburg auf
Samstag den 21 . September 1889,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Offenburg , den 11 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts:vr . Baur .

W . 108.2 . Nr . 21,229 . Heidelberg .
Jakob Schmitt , Schuhmacher von
Heiligkreuzsteinach , klagt gegen Adam
Bitsch , Stcinhauer , und dessen sammt-
verbindliche Ehefrau , Katharina , geb .
Remmele von da , Ersterer zur Zeit an

unbekannten Orten abwesend , aus Dar¬
leihe vom 17 . Oktober 1886 und 1 . Fe¬
bruar 1888 . mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
von 100 Mk . nebst 5"

,o Zins vom 17 .
Oktober 1888 und von 100 Mk . nebst
5"/o Zins vom 1 . Februar 1889 unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit , sowie
aufvorläufigeVollstrcckbarkeitserklärung
des Urtheils , und ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag den 28 . Juni 1889,
Vormittags 9 Uhr,

Zimmer Nr . 1 .
Zum Zwecke der öffentlichcuZustellung

an den Beklagten Adam Bitsch wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht .

Heidelberg , den 13. Mai 1889.
Braungart ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebote .

W . 102.2 . Nr . 4672 . Eberbach .
Schiffbauer Peter Scibcrt II . von hier
besitzt auf der Gemarkung Eberbach aus
Kauf von Holzbändler Friedr . Kappes
von hier folgendes Grundstück :

70 gm Garten in der oberen
Neckarheldc , neben Heinr . Kappes ,Maurer , und G . A . Alt , Kauf¬
mann Witwe .

Da sich bezüglich dieser Liegenschaft
keine Einträge in den Grund - u . Pfaud -
büchern der Gemeinde Eberbach vor¬
finden , werden auf Antrag des Eigen -
thümers alle Diejenigen , welche in die¬
sen Büchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband beruhende Rechte an der Liegen¬
schaft haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche in dem auf

Samstag den 13 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Eberbach be¬
stimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Eberbach , den 11 . Mai 1889.
Großh . Amtsgericht, ( gez . ) Puchelt .
Dies veröffentlicht : Heinrich , Ge¬

richtsschreiber .
W .127 .1 . Konstanz . Die Rechts¬

nachfolger des I . N . Ammer , Rentner
in Großblittersdorf , nämlich :

a . dessenWitweBarbara , geb . Mouth ,
zu Großblittersdorf ;

b . Franz Ammer , Bäcker daselbst ;
c . Peter Ammer , Bäcker daselbst ;
ck. Julie Ammer , minderjährig , ver¬

treten durch den Vormund Peter
Ammer daselbst ;

j s . Marie Ammer , Ehefrau des
, Bäckers Stefan Becker in Stie -

ringen ,
! alle vertreten durch Rechtsauwalt Or .
! Petri in Straßburg , haben das Auf -
gebotsverfahren bezüglich folgender

! Werthpapiere : 3' ,2prozentige Konstanzer
: Stadtanleihe Uiu-ra 1>. Nr . 280 , 281,
j 282 über je 300 Uiwra 17 Nr . 117,
118, 119, 120, 121 , 122, 123 , 124, 125,' 126, 127 über 100 beantragt .

Die Inhaber dieser Werthpapiere
werden aufgefordert, ihre Rechte hier-

' wegen spätestens in dem auf :
22 . September 1892,

Vormittags 9 Uhr,
: vor Unterzeichnetem Gerichte bestimmten
Aufgebotstermine anzumelden und die
Urkunden vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der genannten Werth -
papierc erfolgt .

Konstanz , den 6 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Burger .
W . 134 . 1 . Nr . 4240 . Meßkirch .

Das Großh . Amtsgericht Meßkirch hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Auf Antrag der Andreas Heger ,
Taglöhner Witwe , Bernhardine , geb .
Oßwald in Langenbrunn , werden die¬
jenigen Personen , welche an den unten -
gcnannten , auf Gemarkung Langen¬
brunn gelegenen Grundstücken in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Freitag den 12. Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin bei dies¬
seitigem Gericht anzumelden , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
der Antragstellerin gegenüber für er¬
loschen erklärt werden .

1 . Lagerbuch Nr . 31 , Plan 7 : 7 a
97 gw Wiese unter dem Dürfte ,

Ge -

2,

neben Jakob Haug und der
markung Hausen i . Th . ;
Lagerbuch Nr . 36 , Plan 1 : 69 gm
Wiese auf der Insel , neben der
Donau u . Gregor Wolf , Maurer
in Langenbruun .

Meßkirch , den 13. Mai 1889.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Bender .
Konkursverfahren.

W . 143 . Nr . 3673 . St . Blasien .
In Gemäßheit der ZK 188 Abs . 1 , 189
K .Ordg . wurde das Konkursverfahren
über das Vermögen des Handelsmanns
Jonas Karle in Todtmoos -Rütte auf
Antrag des Gemeinschuldners und nach
Zustimmung , sämmtlicher Gläubiger
eingestellt .

St . Blasien , den 11 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

N e u e r .
W .142 . Nr . 4931 . Mosbach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers und Schuhwaaren -
händlers Christian Johann Kautz¬
mann wurde , nachdem der in dem
Termine vom 30 . v . Mts . angenom¬
mene Zwangsvcrgleich durch Beschluß
vom gleichen Tage gerichtsseitig bestä¬
tig bestätigt und dieser Beschluß nun¬
mehr die Rechtskraft beschritten hat ,

, durch Beschluß Gr . Amtsgerichts Hier¬
selbst vom Heutigen aufgehoben .

Mosbach , den 15 . Mai 1889.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
W .140 . Nr . 4189 . Staufen . In

dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des Mechanikers Camill
Bnisson von Staufen ist zur Prü¬
fung des von dem Handelsmann Mar¬
tin Dietsche in Staufen für seine For¬
derung von 150 Mark nachträglich be¬
anspruchten Vorrechts ein besonderer
Prüfungstermin auf :

Dienstag den 4. Juni 1889 ,
Vormittags Vs9 Uhr , bestimmt .

Staufen , den 15. Mai 1889.
Dufner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Verschollenheitsverfahre » .

W .25 .3. Pforzheim . Das Großh .
Amtsgericht Pforzheim hat unterm 27.
April , Nr . 15,163 , beschlossen : Der
ledige Schuhmacher Friedrich Wilhelm
Zorn von Eutingen ist im Jahr 1868
nach Amerika ausgewandert und hat

'seitdem keine Nachrichten mehr von sich
_ . „ . gegeben . Auf Antrag seiner muthmaß -
Saar - wichen Erben wird derselbe aufgefordert ,
kohlen iKun

'
oe von sich binnen Jahresfrist- — anher gelangen zu lassen, widrigenfalls

§ er für verschollen erklärt und sein Ver-^ mögen den muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben würde .

Pforzheim , den 27 . April 1889.
Gerichtsschreiber :

X Sigmund .
Erbvorlatnmz .

, W .57 . Haslach . 1 . Mathias , 2.Karl , 3 . Andreas , 4 . Taver , 5 . Wen -
deun , 6 . Theresia und 7 . Elisabeth «
Vogt, , sämmtliche an unbekannten
Orten m Amerika abwesend . sind am
Nachlaffe ihres Vaters , des am 26.April 1889 zu Steinach verlebten Tag¬löhners Andreas Vogt , gesetzlich mit -
crbverechtigt .

Dieselben , beziehungsweise deren ehe¬
liche Abkömmlinge , werden anmit zuden Verlassenschaftsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen , Aieziehungsweise auf¬
gefordert , binnen dieser Zeit ihre Erb¬
ansprüche bei dem Unterzeichneten Thei -
lungsbeamten anzmmelden , widrigen¬
falls der Nachlaß s« vertheilt würde,wie wenn die Voraeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht iriehr gelebt hätten.

Haslach , den 6 . M «n 1889.
Schirrmann , / Gr . Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung^ .

W . 166 . 1 . Nr . 14,9ir9 . Freiburg .
Reinhard Vollmer , 2Ä^ Jahre alt , le¬
diger Schneider von Lcvnf , zuletzt in
Freiburg , wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, ' sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des Wehenden Heeres
oder der Flotte zu entzieA -ien, ohne Er -
laubmß das Bundesgebiet )? verlaßen oder
nach erreichtem militärpst >lichtigen Alter
sich außerhalb des BundsAesgclnets aus¬
gehalten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 -Abs . 1 Nr . 1
: Str . G .B . ß?
! Derselbe wird auf ff
! Montag den 24 . JiN, .,ni 1889,
i Vormittags 8 'EUhr ,vor die >. Strafkammer d? °:s Gr . Land¬
gerichts Freiburg i . Br . zc— ,r Hauptver¬
handlung geladen . >n

! Bei unentschulbigtcm Auifsblciben wird
jderselbe auf Grund der na " '

ch § 472 der
>Strafprozcßordnung von boyxnl Bezirks¬
amt zu Bühl über die deäse Anklage zu
Grunde liegenden Thatsagi hen ausge¬
stellten Erklärung verurtho Iflt werden.

Freiburg , den 11 . Mai 1? E
Großh . Staatsanwaltfienchaft .

gez . v . Gulat . -ntf
Zur Beglaubi/ebhung .

Der Erste Kanzlei Beamte :
Ramsperg - - r.

Holzversteiger ^ M .
W . 116 . I . Großh . Bezil rksforstci

Bomrdorf versteigert am Mh -tiittwoch
dem 22 . Mai , Bormittagin s Sllhr ,
im „ Rathhaussaal " zu Bonest bdorf aus
den Domünenwaldungen inst A Steina -
und Erlenbachthal : Scheithoj ,/z : buche¬
nes 413 Ster , tanncnes 915 '

u iSter , so¬
wie 1215 Ster tannenes AnPubruchholz ;
Prügelholz : buchenes 123 Stzester 1. Kl .,
213 Ster 2 . Kl . , tannenes x„v 850 Ster ,
sowie 218 Ster : Papierboljhlo - . aus der
Abtheilung Hornberg 365 <MeMck ; H" '
pfenstangen aller Klassen unt , aus dem
Distrikt Oberhalden 75 ; BaujHWammeZ .-
4 . und 5 . Klasse , 18 Ster gh -miMs
Brennholz und 500 Stück Weldrgeen . Die
Domänenwaldhüter Rogg und ähi,Schund
in Wellendmgen , Keßler in Gl »r Hshüttc,
Vcsenmcier in Sommerau und

'
>Binkert

in Voll zeigen das Holz auf Betz. Pangen
vor und fertigen Listenauszüge . yng

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei.
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